
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Fotografin und Fotokünstlerin Antje Kröger

Stand: 01.04.2012Die nachfolgenden AGB gelten für alle der Fotografin Antje Kröger erteilten Aufträge. Sie gelten als vereinbart, wenn ihnen nicht umgehend widersprochen wird.
1 Geltung der Geschäftsbedingungen1.1 Die  Produktion von Bildern und die  Erteilung von Bildlizenzen erfolgt  ausschließlich auf  der Grundlage  nachstehender  Geschäftsbedingungen.  Diese  Bedingungen  gelten  auch  für  alle künftigen Produktions- und Lizenzverträge, sofern nicht ausdrücklich abweichende Regelungen vereinbart werden.1.2 Geschäftsbedingungen des Auftraggebers, die von den nachstehenden Bedingungen abweichen, werden nicht anerkannt. Solche abweichenden Geschäftsbedingungen werden auch dann nicht Vertragsinhalt, wenn der Fotograf ihnen nicht ausdrücklich widerspricht.
2 Produktionsaufträge2.1 Kostenvoranschläge des Fotografen sind unverbindlich. Kostenerhöhungen braucht der Fotograf nur anzuzeigen, wenn eine Überschreitung der ursprünglich veranschlagten Gesamtkosten um mehr als 15 % zu erwarten ist.2.2 Bei  Personenaufnahmen  und  bei  Aufnahmen  von  Objekten,  an  denen  fremde  Urheberrechte, Eigentumsrechte oder sonstige Rechte Dritter bestehen, ist der Auftraggeber verpflichtet, die für die Anfertigung und Nutzung der Bilder erforderliche Zustimmung der abgebildeten Personen und der Rechtsinhaber einzuholen. Der Auftraggeber hat den Fotografen von Ersatzansprüchen Dritter  freizustellen,  die  aus  der  Verletzung  dieser  Pflicht  resultieren.  Die Freistellungsverpflichtung entfällt, sofern der Auftraggeber nachweist, dass ihn kein Verschulden trifft.Die vorstehende Regelung gilt auch dann, wenn der Fotograf die aufzunehmenden Personen oder Objekte selbst auswählt, sofern er den Auftraggeber so rechtzeitig über die getroffene Auswahl informiert,  dass  dieser  die  notwendigen  Zustimmungserklärungen  einholen  oder  andere geeignete Personen bzw. Objekte für die Aufnahmearbeiten auswählen und zur Verfügung stellen kann.2.3 Muss bei der Auftragsabwicklung die Leistung eines Dritten in Anspruch genommen oder ein sonstiger  Vertrag  mit  Dritten  abgeschlossen  werden,  ist  der  Fotograf  bevollmächtigt,  die entsprechenden Verpflichtungen im Namen und für Rechnung des Auftraggebers einzugehen.2.4 Der  Auftraggeber  ist  verpflichtet,  die  ihm  nach  Abschluss  der  Aufnahmearbeiten vorgelegten Bilder  innerhalb einer  angemessenen Frist  zu untersuchen und eventuelle  Mängel  gegenüber dem Fotografen zu rügen. Die Rüge von offensichtlichen Mängeln muss schriftlich innerhalb von zwei Wochen nach Ablieferung der Bilder, die Rüge nicht offensichtlicher Mängel innerhalb einer Frist  von zwei Wochen nach dem Erkennen des Mangels erfolgen. Zur Wahrung der Rügefrist genügt die rechtzeitige Absendung der Rüge. Bei Verletzung der Untersuchungs- und Rügepflicht gelten die Bilder in Ansehung des betreffenden Mangels als genehmigt.2.5    Mit Auftragserteilung erkennt der Kunde unsere Bildauffassung und -Gestaltung ausdrücklich an. 
3 Honorar, Nebenkosten, Lieferung3.1 Wird die  für  die  Aufnahmearbeiten vorgesehene Zeit  aus Gründen,  die  der  Fotograf  nicht  zu vertreten hat,  wesentlich überschritten,  ist ein vereinbartes Pauschalhonorar entsprechend zu erhöhen. 3.2 Für die Herstellung der Lichtbilder wird ein Honorar als Stundensatz, Tagessatz oder vereinbarte Pauschale  zuzüglich  der  gesetzlichen  Mehrwertsteuer  berechnet;  Nebenkosten  (Reisekosten, Modellhonorare,  Spesen,  Requisiten,  Labor-  und  Materialkosten,  Studiomieten  etc.)  sind  vom 



Auftraggeber  zu  tragen.  Gegenüber  Endverbrauchern  weist  der  Fotograf  die  Endpreise  inkl. Mehrwertsteuer aus.3.3 Die  urheberrechtlichen  Nutzungsrechte  erwirbt  der  Auftraggeber  erst  mit  der  vollständigen Bezahlung des Honorars.3.4 Fällige Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen ohne Abzug zu zahlen. Der Auftraggeber gerät in Verzug, wenn er fällige Rechnungen nicht spätestens 30 (in Worten: dreißig) Tage nach Zugang einer  Rechnung  oder  gleichwertigen  Zahlungsaufforderung  begleicht.  Dem  Fotografen  bleibt vorbehalten, den Verzug durch Erteilung einer nach Fälligkeit zugehenden Mahnung zu einem früheren Zeitpunkt herbeizuführen.3.5 Hat  der  Auftraggeber  dem  Fotografen  keine  ausdrücklichen  Weisungen  hinsichtlich  der Gestaltung der Lichtbilder gegeben, so sind Reklamationen bezüglich der Bildauffassung sowie der  künstlerisch-technischen  Gestaltung  ausgeschlossen.  Wünscht  der  Auftraggeber  während oder  nach  der  Aufnahmeproduktion  Änderungen,  so  hat  er  die  Mehrkosten  zu  tragen.  Der Fotograf behält den Vergütungs-Anspruch für bereits begonnene Arbeiten. 3.6    Anzahlungen werden bei Vertragsrücktritt oder Nichteinhalten des Fototermins nicht erstattet. 3.7   Treten auf Seiten des Auftraggebers Umstände ein, die das gebuchte Fotoshooting verhindern, so  werden bei einer Stornierung bis 7 Tage vor dem geplanten Termin 70% des Pauschalpreises berechnet, ab dem 6. Tag 85%, bei einer Absage innerhalb der letzten 24 Stunden 100%. 3.8    Der Auftragnehmer wird den erteilten Auftrag sorgfältig ausführen. 3.9    Lieferbedingungen und -zeit werden jeweils im Vertrag geklärt. 
4 Urheberrecht4.1 Dem  Fotografen  steht  das  Urheberrecht  an  den  Lichtbildern  nach  Maßgabe  des Urheberrechtsgesetzes zu. 4.2 Die vom Fotografen hergestellten Lichtbilder sind grundsätzlich nur für den eigenen Gebrauch des Auftraggebers bestimmt.4.3 Überträgt der Fotograf Nutzungsrechte an seinen Werken, ist - sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde - jeweils nur das einfache Nutzungsrecht übertragen. Eine Weitergabe von Nutzungsrechten bedarf der besonderen Vereinbarung. 4.4 Die  Nutzungsrechte  gehen  erst  über  nach  vollständiger  Bezahlung  des  Honorars  an  den Fotografen. 4.3 Die Negative und Rohdaten der digitalen Dateien verbleiben beim Fotografen. Eine Herausgabe an den Auftraggeber erfolgt nur bei gesonderter Vereinbarung. 
5 Haftung und Schadensersatz5.1 Der Fotograf haftet nur für Schäden, die er selbst oder seine Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob  fahrlässig  herbeiführen.  Davon  ausgenommen  sind  Schäden  aus  der  Verletzung  einer Vertragspflicht,  die  für  die  Erreichung  des  Vertragszwecks  von  wesentlicher  Bedeutung  ist (Kardinalpflicht),  sowie  Schäden  aus  der  Verletzung  des  Lebens,  des  Körpers  oder  der Gesundheit, für die der Fotograf auch bei leichter Fahrlässigkeit haftet.5.2 Der Fotograf übernimmt keine Haftung für die Art der Nutzung seiner Bilder. Insbesondere haftet er nicht für die wettbewerbs- und markenrechtliche Zulässigkeit der Nutzung.5.3 Ansprüche des Auftraggebers,  die sich aus einer Pflichtverletzung des Fotografen oder seiner Erfüllungsgehilfen ergeben, verjähren ein Jahr nach dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. Davon ausgenommen sind Schadensersatzansprüche, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung  des  Fotografen  oder  seiner  Erfüllungsgehilfen  beruhen,  und Schadensersatzansprüche wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, auch soweit  sie  auf  einer  leicht  fahrlässigen  Pflichtverletzung  des  Fotografen  oder  seiner Erfüllungsgehilfen  beruhen;  für  diese  Schadensersatzansprüche  gelten  die  gesetzlichen Verjährungsfristen.5.4 Der Fotograf verwahrt die Negative und digitalen Rohdaten sorgfältig. Er ist berechtigt, aber nicht  verpflichtet,  von  ihm  aufbewahrte  Negative  und  digitale  Rohdaten  nach  drei  Jahren  seit 



Beendigung des Auftrags zu vernichten. 5.5 Der Fotograf haftet für Lichtbeständigkeit und Dauerhaftigkeit der Lichtbilder nur im Rahmen der Garantieleistungen der Hersteller des Fotomaterials. 6 Bildbearbeitung6.1     Die Bearbeitung von Lichtbildern des Fotografen und ihre Vervielfältigung und Verbreitung, analog oder           digital, bedarf der vorherigen Zustimmung des Fotografen. Entsteht durch Foto-Composing, Montage oder           sonstige elektronische Manipulation ein neues Werk, ist dieses mit [M] zu kennzeichnen. Die Urheber der           verwendeten Werke und der Urheber des neuen Werkes sind Miturheber im Sinne des §8UrhG.6.2     Der Auftraggeber ist verpflichtet, Lichtbilder des Fotografen digital so zu speichern und zu kopieren, dass             der Name des Fotografen mit den Bilddaten elektronisch verknüpft wird.6.3     Der Auftraggeber ist verpflichtet, diese elektronische Verknüpfung so vorzunehmen, dass sie bei jeder Art            von Datenübertragung, bei jeder Wiedergabe auf Bildschirmen, bei allen Arten von Projektionen,           insbesondere bei jeder öffentlichen Wiedergabe, erhalten bleibt und der Fotograf als Urheber der Bilder klar          und eindeutig identifizierbar ist.6.4     Der Auftraggeber versichert, dass er dazu berechtigt ist, den Fotografen mit der elektronischen Bearbeitung          fremder Lichtbilder zu beauftragen, wenn er einen solchen Auftrag erteilt. Er stellt den Fotografen von allen          Ansprüchen Dritter frei, die auf der Verletzung dieser Pflicht beruhen.
7 Datenschutz Zum  Geschäftsverkehr  erforderliche  personenbezogene  Daten  des  Auftraggebers  können gespeichert werden. Der Fotograf verpflichtet sich, alle ihm im Rahmen des Auftrages bekannt gewordenen Informationen vertraulich zu behandeln. 
8 Mehrwertsteuer, KünstlersozialabgabeZu  den  vom  Auftraggeber  zu  zahlenden  Honoraren,  Gebühren  und  Kosten  kommt  die Mehrwertsteuer  und  die  Künstlersozialabgabe,  die  bei  dem  Fotografen  eventuell  für Fremdleistungen anfällt, in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu.
9 Statut und Gerichtsstand9.1 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.9.2 Für  den Fall,  dass der  Auftraggeber  keinen allgemeinen Gerichtsstand in der  Bundesrepublik Deutschland  hat  oder  seinen  Sitz  oder  gewöhnlichen  Aufenthalt  nach  Vertragsabschluss  ins Ausland verlegt, wird der Wohnsitz des Fotografen als Gerichtsstand vereinbart.
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